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SPUREN IM SCHNEE

Wald

(IN EINER ABGELEGENEN HÜTTE)

SOUND: WOLFSHEULEN DRINGT VON DRAUSSEN HEREIN. JEMAND

SCHNARCHT UND WÄLZT SICH IM BETT. EINE ANDERE PERSON STEHT

AUF UND GEHT OHNE SCHUHE ZUR TÜR. DIE TÜR WIRD GEÖFFNET.

SVANHILD

(TRAURIG)

Lebe wohl mein Geliebter.

SOUND: SVANHILD VERLÄSST DIE HÜTTE. IHRE SCHRITTE

ENTFERNEN SICH. DER MANN WACHT AUF.

GUNNARR

(MÜDE)

Svanhild? Hast du was gesagt?

SOUND: GUNARR DREHT SICH UM.

GUNNARR

(MÜDE/VERWIRRT)

Svanhild? Wo bist-

SOUND: GUNNARR SETZT SICH ERSCHROCKEN AUF.

GUNNARR

(BEUNRUHIGT)

Bei den Göttern! Svanhild, wo bist du?

SOUND: GUNNARR VERLÄSST DAS BETT. ER ZIEHT SICH AN.

GUNNARR

(FLUCHEND ZU SICH SELBST)

Ich hoffe ihr passiert nichts. Und nun sei nicht so

widerspenstig du verdammter Stiefel!

SOUND: GUNNAR RENNT AUS DER HÜTTE.

(VOR DER HÜTTE)

SOUND: GUNNAR STAPFT DURCH DEN SCHNEE.

GUNNARR

(RUFEND)

Svanhild! Wo bist du?

SOUND: GUNNARR BLEIBT STEHEN.

GUNNARR

(ZU SICH SELBST)

Ah da ist ja ihre Spur. Ich wüsste gerne was sie

geritten hat, mitten in der Nacht rauszugehen. Ein

Glück scheint der Mond.
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SOUND: GUNNARR STAPFT EINE ZEIT LANG WEITER.

GUNNARR

(ZU SICH SELBST)

Ich wüsste zu gerne, was sie im Wald will.

SOUND: GUNNARR STAPFT EINE ZEIT LANG WEITER.

GUNNARR

(RUFEND)

Svanhild! Bei den Göttern komm zu mir!

SOUND: GUNNARR BLEIBT STEHEN. EIN WOLF HEULT IN DER NÄHE.

GUNNARR

(ERSCHROCKEN)

Oh nein. Bei den Göttern, nein!

SOUND: GUNNARR EILT WEITER.

(AUF EINER LICHTUNG)

SOUND: SVANHILD WEINT. GUNNARR KOMMT ANGERANNT.

SVANHILD

(VERWUNDERT)

Gunnarr?

GUNNARR

(RENNEND)

Svanhild! Bei den Göttern du bist-

SOUND: EIN WOLF SPRINGT GUNNARR AN. BEIDE GEHEN ZU BODEN.

GUNNARR

(UNTER SCHMERZEN)

Lauf! Lauf um dein Leben!

SVANHILD

(ERST LEISE, DANN LAUTER UND BESTIMMT)

Nein. Nein, ich kann nicht. Hört auf.

SOUND: DER WOLF LÄSST VON GUNNARR AB.

GUNNARR

(VERWUNDERT)

Bei den Göttern, was-

SOUND: GUNNAR STEHT AUF. SIE FÄNGT WIEDER AN ZU WEINEN.

GUNNARR

Svanhild, sprich. Was ist los?

SVANHILD

(TRAURIG)

Warum bist du hier?
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GUNNARR

Ich folgte deiner Spur, als ich sah, dass du gegangen

bist.

SVANHILD

(TRAURIG)

Das hättest du nicht tun sollen.

GUNNARR

Warum?

SVANHILD

(TRAURIG)

Weil ich dich verlassen muss.

SOUND: GUNNARR GEHT AUF SVANHILD ZU. DER WOLF KNURRT

BEDROHLICH.

SVANHILD

(BESTIMMT)

Komm nicht näher.

GUNNARR

(VERWUNDERT)

Aber-

SVANHILD

(SUCHT NACH WORTEN)

Gunnarr...ich...es ist...

GUNNARR

Ja?

SVANHILD

(SEUFZT SCHWEREN HERZENS)

Ich glaube du musst es Wissen. Ich bin kein Mensch.

GUNNARR

Was redest du da? Du bist-

SVANHILD

(UNTERBRICHT GUNNARR)

Nein Gunnar ich bin kein Mensch. Zumindest kein

richtiger. Ich oder besser gesagt meine Art ist eine

Mischung aus Wolf und Mensch.

GUNNARR

(VERWUNDERT)

Du kannst nicht bei mir bleiben?

SVANHILD

(TRAURIG)

Nein, ich habe versucht meinem Rudel zu entkommen,

aber der Ruf ist zu stark. Ich muss dich leider

verlassen.

SOUND: SVANHILD GEHT EIN PAAR SCHRITTE DURCH DEN SCHNEE.
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GUNNARR

(VERZWEIFELT)

Warte!

SOUND: SVANHILD BLEIBT STEHEN.

GUNNARR

Gibt es eine Möglichkeit, dass ich ein Teil deines

Rudels werde?

SVANHILD

Du müsstest gebissen werden, dann wirst du einer von

uns.

GUNNARR

Dann tu es!

SVANHILD

(TRAURIG)

Gunnarr, ich weiß nicht mal ob du die Verwandlung

überleben würdest. Das möchte ich dir nicht antun.

GUNNARR

Ich sterbe lieber in deinen Armen bei der

Verwandlung, als weiterhin ohne dich zu leben.

SVANHILD

(TRAURIG)

Gunnarr, ich-

GUNNARR

Tu es!

SOUND: SVANHILD SEUFZT. SIE KOMMT NÄHER UND BEISST

GUNNARR. ER STÖHNT VOR SCHMERZEN. SVANHILD FÄNGT AN ZU

WEINEN.

GUNNARR

(UNTER SCHMERZEN)

Ich danke dir, meine Liebe.

SOUND: ES KNIRSCHT UND KNACKT ALS SICH GUNNARRS GESTALT

VERÄNDERT. ER STÖSST EIN DURCHDRINGENDES WOLFSGEHEUL AUS.

SVANHILDS WEINEN VERSTUMMT.

SVANHILD

(UNTER FREUDENTRÄNEN)

Willkommen im Rudel, Geliebter.

SOUND: SVANHILD GEHT MIT DEN WÖLFEN WEG.


